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Mcrrebﬁgiche Blatter.

@etattggegefaen bon .Si\oﬁEibfcf)eué Cxben,
Gedydzehnter Jabrgang.  Mittwody Den 2. Februar.,

Befanntmadyungen der Konigliden. Kreidbehdrde.

Radydem die hiefigen Loh- und Weifgerber - Snnungen durdy ihre Privifegien dad augs
fdliefende Redyt, in dem vormaligen Stifte Merfeburg rohe Felle anzufanfen, nadgewie-
fen haben, werden von mir freidpolijeilide Crlaubniffdeine jum Auffauf folder Felle
nidit ferner gegeben werden. :

Gin foldyed Auffaufen ohne die freidpolizeilidie Crliaubnif, wird, wie idy hiermit aus-
briclidy gur dffentlichen Kenntnif bringe, die Gewerbepolizeiliche Unterfudhung und Be-
firafung bnad) Dem Haufiv- Regulativ. vom 28. April 1824. Gefets - Sammlung 1824. ur
Folge haben.

gédmmtlicben Ortdbehorden und indbefondere den Gendbarmen ded Kreifed gebe idh hier-
vurd) auf, dardber ju waden, daf nur die ju den Liefigen Gerber: Snnungen gehdrigen
Meifter fich mit dbem Anfauf von rohen Fellen in dem vormaligen Stifte Merfeburg be-
faffer. Buwiderhandlungen find mir fofort jur Unterfuchung anjugeigen.

Merfeburg, den 21, Januar 1842, Der Konigl. Landrath Graf v. Keller.

Borfiehende Vefanntmadyung ift in diefed Blatt wiederholt aufgenommen worden,
weil fidy in dDiefelbe im vorigen Sticde mehrere Tehler eingefdylidhen hatten.
Merfeburg, den 27. Januar 1842, Der Konigl. Landrath Graf v. Reller.

@3 find nur erft jum Fleinern Theil von den Gaft- und Sdenfroirthen und den Kiein:
bandlern mit ®Getranfen im Kreife, fo wie von den Auffaufern und den Mufifanten, im
Berhaltnif jum vorigen Jahre, die nothigen Crlanbniffdeine von mir eingeholt vefp.
deren BVerlangerung bei mir nadygefudit worden. ,

Sy made unter Begugnahme auf meine Verfiigung vom 9. December v. §. hierdurdy
wiederholt offentlich befannt, daf die Fortfegung der Gefdhafte ofhne diefe Criaubniffdeine
entweder die Unterfudyung und Bejrafung nad)y dem Sefese vom 7. Februar 1835, Ge-
fegfammiung Jahrgang 1835 ober nady dem Gefege vom 28. April 1824, Jahrgang 1824,
unnadyfidytiich jur Folge haben wird. Dedhalb veranlaffe idhy fammtlide Drtdridhter des
Rreifed, die Cingangd-gedadhten Gewerbetreibenden ihrer Ortidhaften hierauf befonders
aufmerffam ju madien und ihnen aufzugeben, die ndthige Crlaubnif {pateftensd bid jum
15. fommenden Monatd in meinem Vitreau eingubolen.

Die Gendarmen dagegen weife id)y an, den Gaft- und Sdenfbetrieb, den Auffanf
und dad Mufifmaden im Kreife fiveng u controliven und fofort mir Anjeige ju erftat:
ten, vwenn died eine oder das andere Sefdhaft ohne meine Criaubniff betrieben wird.

“Merfeburg, den 27. Januar 1842. Der Konigl. Landrath Graf v. Keller.
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Qondoner Berhaltniffe. Der fadh=
fifdye Bolféfalender fitr bad neue Jahr
fudyt feinen Lefern durdy einen Bergleich mit
dem Nadyften Londond Grofe auf eine redyt
frappante Weife ju veranfdaulidhen. Dad
Konigreich Sadyfen und London! ,,Dad K-
nigreich Sachfen, heift ed im Bolféfalender,
,,3ab1t143 Stadte und 3270Dorfer und Flecten.
Sdiebt man alle diefe auf einen Pla jufam:
men und ftopft die Bewohner hinein, fo hat
man Condon. Geht man von Dredden nad)
Freiberg, 4 Meilen weit, fo hat man London
der Singe nadydurchywanbdert. Um fich die Na=
men der 14,000 Strafen ju merfen, bediirfte
man dad Gedadtnif eined Mithridated; die
Stelle deffelben vertritt ein dicfesd Lodrterbudy.
Laft man die gange aud 12,000 Mann bes
ftehende fachfifdie Armee an fidh) voriber mars

fdhiven, 3 Reiter- Regimenter, eben fo viele )
Snfanterie:Regimenter, dagu dieleidhte Infan:)

terfe, ein Regiment Artillerie 2:c. — fo hat man|

vie alfo eine fleine Armee bilden. London fo
300,000 Haufer haben, die Sdhornfteine diirf
ten fich leicht auf eine Million belaufen, die ju/
ihrer Reinigung ein ganged Regiment von 1800°
bid 2000 ©Sdyornfteinfeger erfordern. ©tellte
man die anderthald Million ESinwobhngr Lon:
bond, eingeln neben einander, fo witrde eine
621 M. lange Neilje gebildet werden, eine
Rethe, weldye die grofte Lange Sadyfensd jwei:

erft bie — Nadtwadyter yon Qonbon‘ge\’ebm:i

mal mift. Sollten die Londoner jemald ge:

swungen werden, ihre Stadt ju verlaffen, fo
wiirde ihr Audjug ungleich langer dauern, ald
jener Der Kinder Jfraeld ausd Aegypten.” Da
bier gerade von Londond Grofe die Rede ift,
fo mag nody eine andvere Bemerfung hier eine
Stelle finden: Ladenmadden, giebt e deren
in den Laden der Londoner Tudhandler an
pritthaldb Taufend, weldye nebft Wohnung und
Koft 10 bis 30, ja, wenn fie [ange in demfel:
ben Gefdhafte waren und fidy ald fehr tidtig
erwiefen, wohl 40 Pfo. Sterl. Lohn befommen.
Dazu fommen nody) die Pramiengelder fir die
Artifel, die fie verfaufen; diefelben betragen
oft mehr ald der Cobhn, und ed follen {dhon
Falle vorgefommen feyn, wo fie in grofen
Haufern 100 Pfo. Sterl. im Jahre berfteigen.
Uebrigensd wird die gute Crzichung und die
mufterhafte Auffibhrung der Mebhrzabl diefer
Londoner Ladenmdaddien fehr gerfihmt,

GinemerfwirdigeDoppelheirath.
Su Stodfholm heirathete ein {dhon bejabrrer
Wittwer ein fehr junged Maddhyen, und ju
gleicher 3eit fein Sobhn erfter She die nod
augerit bubidyeMutter diefedMaddensd. Durdy
diefe budhftablich walre Doppelheirath hat fich
ein wobhl nidht oft da gewefened Familienvers
haltnig geftaktet. Cin Barer, der feined eig:
tten Sohned Sdywiegerfohn; eine Shwieger:
todyter, die ifred Sdwiegervaterd Sdwieger:
mutter und uberdied ihrer eigenen Todyter
Gtieftodyter, ein Sohn, der feiner Stiefmutter
Stiefvater und feined Vaterd Sdywiegerpapa
ift! Nody grofer und toller wird die Con:
fufion werden, wenn aus diefer bijarren Dop:
pelehe Kinder jum Borfdein fommen folten.

Sagd auf Gefpenfter. IndemStadt:
Archiv ju Hechingen in Shwaben befindet fid

‘ein flrflid) hohengollernfdyerBefehl (vom 5.Fe-
| bruar 1725), in weldem jeden Candmann, der

einen Kobold, Nir ober ein andered der:
gleidien Gefpenit lebendig ober todt
liefert, eine Belohnung von fiinf Sulden vom
Oberjagermeifter ausdjuzahlen verfprodyen
wird.

Gin NReifendery der in Amerifa in cinem
Wirthshaufe einfehrte, wurde gefragt, wie e8
mit den Kaufleuten in New:-Yorfjtehe. ,, U,
antwortete der Neifende, ,, viele find wieder
auf vie Beine gefommen.” —,,MWie fo? fragte
man weiter; ,,gehen die Gefchafte wieder bef:
fex?2¢ — ,,Dad eben nidht, iy meine blos,
piele vou denen, die fonft Pferde und Wagen
hielten, mitfien jefit wieder u Fupe gehen,

MWie man fid dody irren fann.

Ginft fab i die Hande driicen

Hand und Kung wie Briider {idy.

Coldye Freundfdaft mup beghicen,

Die wabrt ficer ewiglid)?

Dody bald fabh ich fie fich trennen;

Kunge bat durd) Jufall Gluc,

9Bill den Freund nun nidt mehr fennen,
ieht fidy {dynell von ibm guric,

Stannend feh’ id BVeide an:

Wie man {id dod irren Fann,

Ghrlidpteit am [dngften wdbhret!
o fpridt Prelibahn allegeit,
Man vertraut ibm, ja, man fdworet i
Wopl fur feine Chrlicpteit, :
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Nidit su fdnell ihm Glauben {dentet,
Denn der Schalf im Triben fifdht,
$Hat Cudy, ehe Jhr es denfet,

Edon die Angen ausgewifdt,

Dann jeigt Gudy der Schaden an,
Daf man oft fidh irven Fann,

$Horet man Heren Dummsdorf Fritteln,
®laubt man, er fey ein Genie;
Alle Febler anszumitteln,
Died gelingt ihm obhne Miily.
©potteln fann ex wobl und lachen,
— Dad Fann ja ein jeder Witht —
Aber etwas beffer madyen,
Rein, firwabr, dad fann et nidf,
€8 eigt ung der fuge Mann
Daf man oft fich irren Eaun,

€ieht man viele Chepaare
Oeffentlich voll Jdrtlicheeit,
- ®laubt man, jeder Tag im Jabre
€ey fiir fie voll Seligkeit, :
Zraut nur nidt o leidt dem Sdeine,
Gitel Blendwerk ift ed ja; '
Denn Faum fehn fie fidy alleine,
©o find Sanf — und Pritgel da,
Reigt dies nicht genmugfam an,
Daf man leidyt fich irren tann?

Sener glaubt fidy beif geliebet,
Denn fein Liebdven thut ja fo;
Kreudig Ales ber er giebet,

St er dodh fo felig frob.
Dody Faum bort er auf ju fpenbden,
Hiort audy Licbdyews Liebe auf;
Um nur {dnell mit ibm 3u enden,
Kindigt fie ibm gleich den Kauf;
Und jeigt fo dem armen NMann,

- Daf man leidyt fidy irven fann,

Nody mandy Veifpiel Lonnt iy geben,
Doch 3u lang wird mir dad Lied;
Man dergleiden ja‘im Leben
Obnehin genug wobl fieht.
€ebet nur _den Weltlanf an:
2Wie man fid dody irren fanu.

Wendverdathiel
MWer Petlen fehmiirt, wer BVlumen nadh der Schnur
imd Baume fept, der thut, was du auf meiner Spur
BVon vorne triffit; verfolaft du fie vom Ende
So ldunft ein Wefen der Natur, TR
Das fich mit Willtuhr regt, von felbft dir in die Hdnbde.

Uufidfung ded Logogtyphs im vorigen Stick:
Maing. Main, Mal,

. Befanntmadbung.

Der Mangel an guten, jum Veteiebe der
fandwirthidhaft hinlanglidy ftarfen, fraftigen
Pferden, die immer fteigende Nadyfrage nad
venfelben und die bamit verfnitpfte Crhohung

ber Kaufpreife fir folde, AMed bdief find
Umitdnde, welche die Landwirthe dringend
auffordern, fidy der Pferdesudit mdglichft ju
befleifigen. Berfdyiedene Gegenden unfresd
Baterlandd haben in ridtiger Erfenntnif die-
fer Anforderung bereitd glidliche und loh:
nende Fortfdritte in diefem widtigen Jweige
gemadyt; nur unfere nahere Umgegend ift dariit
nody guriicf, obgleidh dad erwdabhnte Bedirf-
nig von vielen Landwirthen langft gefiblt
worden ift, und die Erfahrung vielfady beftd-
tigt hat, daf ver bier theilweife wohl vor:
fommende Mangel an Weiden, Feirt Hinder-
nif der Pferdejudyt abgeben fann, Wir
frewen und vaber, den Landwirthen unferer
Gegend mittheilen ju fonunen, daf Seitensd
bed Koniglichen Landgeftiitd ju Gradif vom
22. Januar diefed Jahred ab hier in Bedra
cine Befdrdlftation erviditet und mit vorjig-
lidy {dydnen und ftarfen, fitr den Pfervefdilag,
ben wir bedirfen, paffenden Hengften befesst
werden wird und bitten im Sntereffe ber
Landwirthidaft, von diefer Unftalt nady Krafs
ten Gebraud) ju madyen,
Bedra, den 15. Januar 1842,
Der ctonomifche Vervein su Bedra.

Am Fejte Marie Neinigung predigen in der
Edlof- u. Domfirhe: Hr. Aj. BVad 3. :
Ultenburger Kirdye: Hr. Paftor Wallenburg,

Kinftigen Sonntag predigen in der
©dlofi- . DomEirde: BVorm, Hr, Adj, Vadd;
Nacm. Hr. Cand. Sauetbrey.
Ctadttirde: BVorm. Hr. Senfor Heydenreid;
Nadym. Hr. Diac. Sdyellbad.
Neumarbtdbivde: Hr. Yajor Evlan,
Ultenburger Kivde: Hr. Pajor Wallenbusg.

Kivdhennadr. voriger Wodje: (Merfeburg.)
. Dom. Geboren: dem gew. Kanfrann Roftod
ein €obhn (todtged.).

Stadt. Geboren: dem Gold- u, Eilberarbeiter
Braconier ein Sobn ; dem Tifchlergefellen Mai ein Sohn;
dem Uhrmacher Hofmann eine Todter; dem Schneider=
meifter Pobl eine Todter; dem Vraugehilfen Bittner
ein ©obu; dem Budbindermiir, Knoth eime Todter ;
dem Weifbdckermftr, Albertd ein Sobn ; dem Meblhdud
ler SHedt eine Todter; dem Saueider Sofmann ein
©obn ; einer ledigen Perfon eine Todter. — Geftor:
ben: der 2te Sobh ded Seifenfiedermfty, und Stadf=
verordneten Nulandt, im 5. Jahre, an Vruftentziundung;
der ditefte Sobn ded Sdyubmadiergefellen Nankfd, int
2. Sabre, an Gebirnentjtindung; der fingite Sobhn desd
Tifdlergefellen Mai, im 1. Jahre, an Krdampfen; der
Tifdlergefelle Kellermann, im 23, Jahre, an BVergehrung,




Nenmartt. Geftorben: die eingige Todter ded
andarbeiters Sculze in Venenien, im 1, Jabre, am
eudbbhuften ; der jweite Sohn des Kauf= und Handels:

berrn Rothe. im 3. Jabre, am Keudyhuften; die jitngere

Todter des Kauf: und Handeldherrn Scharre, im 1.

Sabre, am Keudbuiten, X

Altendurg. Geboren: dem Supernumerar bei

~der Konigl, NRegierung Mebhlhorn eine Todter; dem

Hausbefiger Wekel ein Sobn (todtgeb.); dem Hausbef,
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und Sduhmader Bufdmann eine Todter; einer ledigen
Perfon eine Todyter, — Getranet: der Shuhmader
Nidyter mit Fran M. J. gefdyiedente Kresfdmar geb.
Cfdold ; der Fabrifarbeiter Jtegler mit Jgfr. J. S, NRan:
neberg aud Heinddorf bei Yandsdberg, — Geforben:
die fungfte Todyter des Hausbefigers , Jiegeldecters und
Calcantens Hesfdyold, 5 NMon. alt, an Gehirnentyindung;
der Derrfdyaftl, Kutfdyer und Hausdbefiger Krobe, 39 Jabr
2 Mon. 13 Tage alt, an Leberverhdartung,

Marftpreife der lefften Wode.

, Tolr.| for.| pf.|  JTHIr] far.| of. Thlr. |fgr. | pf. Thir. | fgr. | v
Weigen ...|] 2| 7| 6] bis 2‘15 —§Gerfte....| — [22] 6] 6i8 | — [25|—
Roggen ...J] 1| 6] 3] bid 11 7! 68%afer ....} — |15|—} bid | — [17] 6
A S

SBefanntinad)urtgen.

(102) Die Salscontrole betr. Die Stadt Merfeburg hat fir dasd laufende
Sabr 252 Tounen 279 Pfund Saly ju entnehmen. Die Bertheilung diefed Salzed it auf
die Gewerbe und Perfonen und war wasd die leptern betrift in der Art erfolgt, daf

fiir jeve Perfon itber 14 Jabhr alt eilf Pfund,

fir jeve Perfon unter 14 Jabhr alt vier Pfund
Salg gu entnehmen find, und fann hiernady jeder das fur fich und die Seinen fikr diefesd
Sabr 3u entnehmende Saljquantum leicht berechnen.

Die Saljconfumenten haben ed fidh zur Pflidht ju madien, weder bei der Saljnie-
derlage, nody bei den Saljfelleveien Saly ohne Quittung ju holen, da fie nur durd Quit-
tung die gefdhehene Abholung ded Salzed bei Ablauf ded Jahred beweifen und dadurd
der Geldjirafe, weldje fiir den nidyt ald abgeholt nadgewiefenen Salzbetrag eintritt, vor:
beugen fonnen,

Die Salzvertheilung auf die Gewerbe und die Kithe ift befonderd erfolgt und ift ei:
sem jeden Gewerbtreibenden 2c. dad Quantum, welded er auf fein Gewerbe oder bdie
RKithe nody befonderd u entnehmen hat, durd) die jedem jugetheilten Salzhebejettel be:
fannt gemadht worden. G8 fann fid daher Niemand mit Unwiffenteit dber die Hohe des
$u entnehmenden Salzquantums entfdhuldigen und {ollte wider Crwarten einem der Ge-
werbetreibenden, denen Saly auf dad Gewerbe jugetheilt ift und worunter Fleifder,
Bader, Gajt-, Speife- und Shenfwirthe, BVictualienhandler, ingleidyen Weifgerber, NRie:
mer und Sattler gehoren, fo wie einem BVefiger von Kibhen ein derartiger Salzhebezettel
nidyt jugegangen ?epn oder im Laufe diefer Wodye nidyt jugehen, fo hat fidy derfelbe bis
gum 1. Mar; . S, bei und ju melden, da die bei Eingiehung der Strafgelder dfterd ge-
braudite Ausflucht, nady weldher der Emypfang jened Jetteld in Abrede geftellt wird, nidyt
beriddfiditigt werden fann. Merfeburg, den 26. Januar 1842.

B . g.¢ 3 8 1+ ftum m e,

(49) Nothwendiger Berfauf.
Konigl Land: und Stadtgeridt 3u Merfeburg. -

Das gur Concurémafle ded Kaufmann NRobert Centner gehdrige, su Merfeburg
sab Nr. 439. belegene Wohnhaud nebft Seitengebauden, Hof und Garten, dad vormalige
Sirtibraubaué in der {dmalen Gaffe, abgefdyapt anf 2873 Thir. 20 Sgr. ufolge der,
nebft Hypothefenfdein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einjufehenden Tare, foll

: ' am 18, Februar 1842, Bormittags 11 Uhr,
an ordentlider Geridytdftelle fubbaftirt verdenm.

Der Gemeinfchuldner, deffen Aufenthalt unbefannt iR, wird jur Wahrnehmung feiver
Redyte gum Termine mit vorgeladen.
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(91) Licitation. Der Neuban der Pfarrwohmurg su Kosfdaw foll, unter den
im Zermine befannt ju wmadjenden Bedingungen dem Mindejifordernden in Entreprije
gegeben werden, und ift jur Annahme der Gebote anf

ven 8 Februar d. J., Bormittags 9 Uhr,
im Gaithofe ju Kosfhau ein Termin angefest worden, woju unternehmungslujtige und
qualificivte Baumeifter mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf Rif und Anfdylag fber
den auszuflifrenden Bau bei dem Ortdrichter Cilenberg in Kosfdau eingefelen werven
fonnen. Merfeburg, den 24. Januar 1842.
Der Patrimonial-Landridyter YVerzel.

(105) +haus:=VevEauf. Unterjeidneter beabfidtigt fein ju Vorbig, nahe bei der
RKoniglidien Saline Dilrrenberg gelegened nen erbautes LWohnhaus, weldesd mehrere Stu:
ben und Kammern, eine Werkjtatt, Stalle und einen Garten enthilt und jabrlich daraus
50 Thlr. Miethe gejogen worden ift, den 13, Februar, Nadmittagd um 2 Ubhr, in dem
Gafthofe jum goldnen Ring ju Porbig an dem Meiftbietenden ju verfaufen. . Die ndhern
Bedingungen werden beim Berfauf befannt gemadjt werden.

3o0fdhen, den 31. Januar 1842, Langrod, Leinwebermeifter.

(99) Yerfauf. Auf finftigen
13. Februar 1842, Nadmittags 1 Ubhr,
foll meine Befigung in Kriedhau, befiehend ausd vden Wobhn: und Wirthfdaftdgebinden,
2 Garten, circa 60 Berl. Shfl. Ausdfaat Feld und 4 Wiefen, in verfdyicdenen Fluren ge-
legen, in meiner Wobhnung offentlidhy freiwillig verfauft werden, entweder im Gangen
oder im Gingelnen. :
Kriedhan, den 24. Januar 1842, Sriedrich Wilbelm Knauth.

(97) YerFauf. Auf ver Sdhule ju %ﬁ'en‘ find 3u verfaufen: 1) circa 30 Gentner
guted Heu; 2) circa 24 Sdyeffel, vom Frofte unberifhrte, Kavtoffeln; 3) cine junge
bodhtragende Kuly, und 4) mehrere Fuder Mift. Wendelin.

(110) Torf:YVerfauf. Trodne Torffteine von vorziglider Gite, 1000 2 IThir.,
100 6 Sgr. 3 Pf. find ju haben auf der Funfenburg vor Merfeburg.

“(101) Logis:YVermietbung, Sm Brahl Rr. 350. fiehet eine Stube mit Mobels
vour 1. April ab ju vermiethen. Merfeburg.

(106) Logis=Vermiethung Jn meinem TWolhnhaufe in der Vorftadt Altenburg
RNr. 736. ift eine Oberfiube nebft Kamnier, Kiche und allem Subehdr u vermiethen,
: Wittwe Hellmich.
(108) Yobnungs:Yerindevrung. Bei meinem Abgange von Creypan nady Dikr-
renberg fann id) nidht unterfafien, den lieben Gemeinden ju Trebnig, Creypau, Wi
fteneutidh, LWolfau, Lennevwi, Oftrau und Porbig fitr dasd mir gefdenfte ehrenvolle Jutrauen
meinen innigiien Danf abjuftatten und Afen dasd befte LWohlergehen u winfdyen.
Bugleidh 3eige idy meine erfolgte Anfunft in Dirrenberg an, wofelbfi iy neben der
Apothefe eine Wohnung begogen habe und empfehl¢ mich hiermit deu geehrten Gemeinden
ju Dirrenberg, Keufdiberg, Balvis, Tollwig, Teudis, Kauern und Radpeis bei vorfom-
mendem Bedurfnif meiner Hilfe ald Hebamme jur geneigten BVeriidjidytigung, wasd id
nicht allein mit dem wiarmfien Danf erfennen, fondern midy aud) diefed Sutrauensd durd)
umfichtige und puanftlide Hilfeleiftung witrdig ju maden befleifigen werbde.
Dilrrenberg, den 30. Januar 1842.
Annae Wiaria RSdger, verpflidhtete Hebamme.

(109) BeEanntmachung., Bei mir ift fletd ein: und jweifpanniges Shaifen:Fuhr=
werf ju vermiethen. Harnifch,
wolhnhaft bei der Frau Glafermiir. Mitller am Parft.
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(119) HandlunassAnseige. , /22

% 2= Die Destillation

von H. M. Peterssen in Merseburg am Markt No. 18.,

empfiehlt ihr Lager feiner und ertrafeiner Liqueure, Ananasd= und Citronen = Punfd): 4@
Gffen, feinen alten Samaifa: und Weftindifden Rum in voryiglicher Gute, fo 2
wie alle wbrigen fpivitudfen Producte in befannter {dhdner Qualité und notirt fietd
vie folidejten Preife. :

(120) Handlungs:=Anseigen. Bon Varinad:Canafter in Rollen und Bldtterm,
fo wie Portovico in Rollen, Bldattern und gefdynitten exhielt ich newe Jufendungen.
. U7, Peterfien, Marft Nr. 18. u. Gotthardtirafe Nr. 92:

Nene Lineburger und Pommerfde Neunaugen empfing und emypfiehlt
S, N1, petecvfen, Marft und -Gotthardtfivafe.

Graupenftiifen, um damit ju raumen, fitr 1 Thir, 48 Pfund, im Eingelnen pro Pfd.
9 Pf., fo wie gefdhalte Erbfen und BVohuen empfiehit
4. M. peterfien, Marft und Gotthardtiirae.

(104) Angeige. Auf die vielen gitigen Nachfragen, habe id) dad Vergniigen, hiere
mit hoflichit 3u melden, daf ich wiever eine grofe Jagd Haafen erhalten habe. Jdh bitte
midh mit der Abnabhme derfelben wieder u beehren, denn mein Haus ift flein, ed falt
bald ein, dedhalb mddht’ i) von den Haafen balv wieder befreit feyn, Ein gefireifter
Haafe 10 Sgr. : :

Merfeburg, ven 30. Januar 1842. Sirfdiner Aermentbhal tn der Oelgrube.

(111) 2Ansecige. Dem Geritdyte ju begegnen, ald Deabfichtige idy, dad fowohl von
meinem verftorbenen Herrn Borganger, ald audy nody 6id jekt fo {hwunghaft betriebene
Weingefdhaft aufjugeben, erlaube idy mir hiermit im Gegentheil mein, mit den belicbteften
Sabhrgangen aufd NReidyhaltigfie verfehene Lager von Rhein: und Franfemweinew, adyten
yweifen und rothen Champagner, Portwein, Dry Madeira, Malage, Mudcat Linell 2.,
fo wie audy von Arac, feinen und ordinaiven Rums, ju den billigiten Vreifen Ju emypfel:
tenr und dirfen fich meine geehrten Abnehmer der Fuvorfommendfien und veellffen Bebie:
nung verfidyert halten. i ix :

Merfeburg, den 31. Januar 1842. YWilbelm Honigmanm.

(117) 2Anseige. Lrodne Hefe ift fortwdbrend frifdh ju haben bei
L. A. Xedoy am Marft.

(114) Bns der Ermelerfchen Tabacksfabrif
in Berlin habe id) eine Sorte Sdnupftabad a 12 Sgr. pro Pfund erhalten, welder
trocfen und gang in natirlichem Suftande, Fraftig und fo angenehm ijt, daf er felbft beim
banfigen Gebraud) ftetd woblthuend wirft und nie dic Nafe laufend madyt. Cr dbynelt
vem frangdiifhen Tabact mit Carotten vermifdit und it nody nie in diefer Cigenfdyaft
geliefert worden. Jcdh empfehle diefen Taback der Gunft eined geehrten Publifums.
Merfeburg, den 31. Januar 1842, : €. Y. Klingebeil. *

(112) #mpfeblung. Dresdumer Maly:-Syrup und Mal;:Bonbons find
wieder frifdy angefommen. Srans Schwars am Marft ,, Stadt Berlin.«

§123) Empfeblung, Die Stoffe ju Negenrdcfen und Damenfdyuhen werden vom
mie felbfi aufé Bolfommenfte wafferdidt gemadyt, audy eritere gut und dauerhaft ange:
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fertigt und bitte daber, weil dadurd) dieje Rdde bedeutend billiger hergeitellt werden fon-
nen, um geneigte Auftrage. Audy wird auf Verlangen von mir Maffe jubereitet, Leder
aufé Billigite und Dauerhaftefte wafferdicht ju maden, da dasd bidherige BVerfahren mite
telit Gopalftriiif gu theuer war und oft wiederholt werden mufte. Diedfallfige Beftellun:
gen, fo wie die meiner werthen Kunden, werden angenommen in der Sirtigajje Nr. 608.
beim Herrn Ladirer Kichenmeijter,

Merfeburg, den 1. Februar 1842. Prange, Sdneidermeijter. -

ws  Pie Bevlinifche Lebens-Perficherungs- ¢
Geflellfchaft.

Die Berlinifdhe Lebend-Berjiherungs - Gefellfhaft bat mit dem Sdluf ded Jahres
1841 das finfte Sahr ihred Bejtehend vollendet, und fomit den Jeitpunft erveidht, mit
weldem nady Artifel 39. ded Gefellfchafts - Statutd die BVertheilung der Dividende
beginnt. Der fir das erjte Gefdaftéjahr jur Audzahlung gelangende BVetrag derfelben
wird nady abgehaltener General:Verfammiung der Actionaird verdffentlicht werden und
jeder billigen Crwartung entfprechen.

Dad fo eben uritdgelegte Gefhaftdjahr gewabrt angenehme und ermuthigende Reful-
tate. Die angemeldeten, fo wie die abgefdhloffenen BVerjicherungen find fowohl nacy der
Anzahl, ald nady der Summe gegen die frithern Jahre geftiegen, Ddie eingetretenen T o=
dedfalle haben fid) auf 68 Perfonen und die dadurdy jahlbar gewordenen Kapitals-
betrage auf die Summe von 54,400 Thalern befdyrantt, .

Dad Jabr 1840 hatte 50 Sterbefalle mit 41,750 Thalern ergeben, und ed blieben am
Sdluffe deffelben 3250 Perfonen mit 3,737,500 Thalern verfichert. Diefe Jabl hat fidy
bid jum Sdlufje ded Jahred 1841 auf 3867 Perfonen mit einem verfiderten Ka-
pitale von Wier Millionmen und 51,100 T halern gehoben. Der reine
Buwadé betragt hiernad 617 Perfonen und 773,600 Thaler verfidherted Ka-
pital. Diefe Nefultate reditfertigen die Crwartung fernerer Junahme der Gefdyafte und
einer ihr entfprechenden Crhdhung der Dividende in den funftigen Jabren.

Auger den urfpringliden fiinf BVerficherungdarten erfreute fidy jwar aud) die im Jabhre
1840 hingugetretene fedhite — die fogenannte Sparfaffen:=Verfiderung — vesd
Sufprud)d, jedody nicht in dem Maafe, ald man nady den Vortheilen, welde diefe Me-
thode darbietet, gu erwarten bereditigt ware, da fie, einen 3wiefachen 3wed erjielend, dem
BVerfidherten die Gelegenheit verfwafft, wady Ablauf gewiffer, von vorn herein beffimmter
Sahre, nicht nur, falld er diefen Seitpunfr erleds, fid) felbit ein namhafted Kapital oder
eine dem entfprechende [ebensdlangliche Rente ju erwerben, fondern audy, fir den Fall fei-
nes frithern Toded, feinen Nadybleibenden ohne weitere Pramien-3ahlung das Redyt
auf dad Kapital oder die Nente ju fidhern.

Die BVereinigung beider Jwede it unfiveitig den Lebendverhaltniffen Bieler fo ange-
meffen, dap die bisherige, im Vergleidy ju einfacen Lebendverfidierungen fparfame Be-
nugung diefer Berficherungdart nur aud dem Mangel geniigender Kenntnif von derfelben
gu erfldren i, und ed fdyeint dedhalb nicht unpajfend, auf diefen Gefdyidftdzweig der Ge-
fellfchaft hievmit nochmalé befonders aufmerffam ju machen. '

Gefdhafts - Programme, Antragd:Formulare und fonftige Erlduterungen werdem die
Herven Agenren der Gefellidhaft, fo wie der Unterzeihnete (im Gefdyafts - Burean, Span:
vaueritrage Nr. 29.) auf Verlangen jederzeit bereitwillig ertheilen.

Berlin, den 22. Sanuar 1842. LobecE, General:Agent,

Borfiehende Nadywidht uber die bisherige Wirffambeit der Berlinifdyen Lebens: BVer:
jidherungd - Gefellfdhaft bringe idy hiermit jur offentlichen Kenntnif,

Merfeburg, den 31, Januar 1842, C. W, Klingebeil, .

Agent der BVerlinifdyen Lebend: Verfidjerungd - Gefellidaft




40

(121) ®mpfeblung. Mein Etabliffement ald Shuhmadyermeifter hierfelbft eimem
bodguverehrenden Publifum hiermit angeigend, empfehle idy midy alé foldyer fovwohl in
Herven= ald Damen: Arbeiten, und verfpredhe bei moderner und danerhafter Arbeit die
promptefie und billigite BVedienung.

Merfeburg. Sdubhmadyermeifter Ang. Lebmann,
Breitegaffe bei Herrn Sattlermeifter Bude,

(103) BE Nicht 3u diberfeben.

Die {m vorvigen Stid diefer Blatter angefiindigten medianifdyen Lampen {ind fdon
langft bei mir vorrdthig gewefen. Da diefe Lampen aber nur hauptfadlidy jum Umber-
gehen mit denfelben eingevidytet find, fo habe idy e8 mir angelegen feyn laffen, die Coun-
fruction diefer Lampen bedeutend ju verbeflern, damit foldie feinen Sdhatten werfen und
feinen Nuf abfegen. [ habe ald Mitglied ded Gewerbe: Bereind eine Probelampe den
Herven BVorftehern vorgezeigt, die ihre Jufriedenheit daritber audgefprodien haben. Diejes
sur Beadytung eined hiefigen und audwairtigen Publifums, mit dem Bemerfen, daf bdie
genannten Lampen von allen Grofen fehr fdnell angefertigt werden, und jur Anfidt
immer von verfdyiedenen Grofen, mit verfdyicdenen Sdhirmen vorrvathig find.

Perfeburg, ven 31. Januar 1842. , 2. Thomas, Klempnermiir.,

Laden unterm alten NRNathhanfe, Delgrubenede.

(51) @efucht wird ein junger Menfdh, weldjer euft hat, Goldarbeiter ju werden;
bad Nabhere bei % . Bernbardt, Golvarbeiter,
Leip3ig, Grimmaifdhe Strage.

(98) @efucht wird ein Lehrling jumt fofortigen Antritt in der Myihle ju Diesfau.
, Chriftian Leifiner.
(100) 2Aussuleiben find gegen fidhere hypothefarifhe Sidherheit 800, 400 und
200 Thlr. 3u 4 pro Cent. Yud) auferdem nod) verfdyiedene Capitalien durd)
Ch. B. Rleber in Liifen.

(122) Concert=Anseige. Sonntag den 6. Februar wird im VBirgergarten: Salon
ein Goncert ftattfinden. Anfang 3 Ubr. 3. . DEAin.

(113) %£inlgdung. Sd made hiermit befannt, dag auf fommenden Sonntag, als
pent 6. Februar Nfannenfudjenfdymaunsd mit Tanymufif i{ft; wozu ergebenii einladet
Tifchendorf in Lenna.

(118) s£inladung. 3um Fafnadt alé den 8, Februar findet im Saale ded Vite-
gergartensd Tanymufif ftatt. Anfang um 7 Ubhr. §. Sobbe.

(107) Dant. Da im vorigen Stict diefer Bidatter von den Herren Fijdyermeiftern
Gebritber Doriad und Hippe, welde fidy bei dem Auffudhen unferd am 14. d. M. bei
pem Gifen in hiefiger Nifdymithle verunglickten Sobhned und Vruderd, ded Fifdhermeifiers
Handler, fehr viel Mihe gaben, fo wie von den Arbeitern der Vandelow : Sdyreiber{dien
Fabrif, weldye ibn gu feiner Rubefiatte trugen, feine Grwdabhnung gefdhah, fo halten wir
ed fir unfere Pflidht, den Genannten nody nadtraglidh unfern Dant hiermit abjuftatten.

Merfeburg, ven 30. Januar 1842. Die bintevlaffenen Lltern und Gefchwifter.

(116) Dant. Sdy fann nidit unterlaffen, dem Herrn BVauinfpector Prange fitr die
Woblthaten, welde derfelbe meinem verit. Manne wahrend feiner Kranfheit erzeigt hat,
vpem Herrn Dr. Ehrhardt filr die rajtiofe Thatigleit, fo wie dem Herrn Vajtor Wallen-
burg und den Herven der Tageldhner - Leidhenfaffe, und allen, welde ithn zu feiner Rube:
ftatte begleiteten, meinen herzlichen Danf adbjuftatten. Gott modge ed ihuen lohnen.

Merfeburg, ven 31, Sanuar 1842, Die Wittwe Rrobe nebjt ihren 2 Kindern.

R TR




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 5.
	[Seite 33]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40






